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Orthoptera.

Termitina,
1. Termes bellicOSUS. Smoatliman. Pliilos. Transact. Vol. 71.

p. 141, pl. X. Fig. 1. — Hagen. Insekt, v. Mossamb. p. 59 ff., Taf. III.

— Linnaea entom. XII, p. 109 ff.

Nur geflügelte Imagines von Sansibar (April und December)

vorliegend, beim Scbwärmen erbeutet.

2. Termes monodon. Pallide testaceus, capite ferrugineo, man-

dilnilis breviusculis, intus unidentatis, iiigro-piceis : antennarum articulis

apicalibus subquadratis, antecedentibus abln'eviatis. Miles: long, corp,

(excl. niandib.) 8 '/•_', cap. 3 ''2, numd, l^'.s mm. Operar: long. corp.

3\a—5 mm.

Soldat. Kaum halb so gross als T, ])ellicosus Smeatlmi. Kopf

nicht parallel,, sondern kurz oval, hinterwärts deutlich breiter und

leiclit gerundet, die Vorderecken wenig ausgezogen, die Oberfläche ge-

wölbt, glatt. Mandibeln noch nicht von halber Koi)flänge, leicht auf-

gerichtet, schwach gebogen, mit breiter und oft abgestumpfter Spitze,

der Innenrand bei der Mitte seiner Länge stumpf gezähnt; Färbung

scliAvärzlich pechbraun, Fühler kürzer als der Kopf, lichtbraun mit

weisslichen Gelenken, das 2,-5, Glied stark verkürzt, quer, die folgenden

nicht länger als breit. Die drei Thoraxringe von ähnhchen Form- und

Grössenverhältnissen wie ])ei T. bellicosus, gleich dem Hinterleib und

den Beinen blassgelb.

Die aus demselben Bau stammenden Arbeiter, in der P'ühler-

l)ildung durchaus übereinstimmend, dagegen von sehr viel geringerer

Grösse, unterscheiden sich in der gewöhnliclien Weise durch die Koi)f-

und Mandibelbildung,

Bei Quiliuiane (Februar) unter Schutt, in einem losen, unregel-

mässig grosszelligen IJau. Einzelne Soldaten auch von Kikengo (Sep-

tember) vorliegend,
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136 r)'"- '^- Gei'stäoker.

^>. Termes ^y^''''. Kiuc der Flügel cutlcdiiitc Imugo von 15 mm.

Iv<»i'|)crl;iii,u(' l)('i 1 mni. Hicitc liegt gleichtalls von (^iiilimane (Fehrnar)

vor, stammt aber nicht aus demselhen IJau. Sie ist oberliall) ganz

pochbi'aun, uiiteiiialb eiuschliesslicli der Beine rostgell) gefärbt. Nach

den Längsverhältnissen der Fühlerglieder (beiderseits nur die dreizehn

ersten erhalten) kann sie nicht dem T. monodon angehören.

4. Termes Spec. Eine einzelne geflügelte Imago (long. corp. 5,

c. alis 10 mm.) von Sansihar (December), zusammen mit T. bellicosus

gefangen. Oberhalb pechbraun, unterhalb einschliesslich der Beine

scherl)engelb, die Flügel leicht und gleichmässig graubraun getrübt,

die Fühler von gleicher Bildung wie bei T. monodon. Sie letzterer

Art zuzurechnen scheint die geringe Grcisse, wenigstens im Vergleich

mit den Soldaten, zu verhieten.

o. Termes faiciger. Testaceus, thorace antennis(iue dilute fuscis,

capite ferrugineo, mandibulis elongatis, talcitormibns nigro-piceis:

antennarum articulis oblongis. Miles: long. corp. (excl. mandib.) 0,

cap. 3'/3, mand. äVs mm. Operar: long. cor}). 8 mm.

Soldat. Durch die langen und schmal sicheltcirmigen Mandibeln

dem T. atrox Smeathm. viel näher als dem T. bellicosus verwandt,

von letzterem überdies durch sehr viel geringei-e Grösse und dunklere

Färbung unterschieden. Kopf stumpf oval, nach vorn heträchtlich

stärker als nach hinten verschmälei't. mit lang ausgezogenen, scharfen

Vorderecken und flach gewölbter Oberfläche, glatt und glänzend.

Mandibehi lang und schmal sichelförmig, von '73 der Kopflänge, mit

stark gekrümmter dünner Spitze, fast in gleicher Ebene mit dem

Kopf liegend, pechschwarz mit gelblicher Basis. Clypeus fast so lang

als die lanzettlich verjüngte Oberlippe. Fühler heträchtlich länger

als der Kopf, ITgliedrig, licht pechhraun mit weisslichen Gelenken,

die Mehrzahl der Glieder reichlich um die Hälfte länger als breit.

Die Thoraxringe von ähnlichen Form- und (irössenverhältnissen wie

hei T. bellicosus. ihigsherum gebräunt, nur vereinzelt kurz weisslich

heborstet.

Die mit den Soldaten zusammen gefundenen Arbeiter sind

nur wenig kleiner als diese und stimmen mit ihnen in Färl)ung und

Fühlerbildung überein. In ihrer Thoraxhildung zeigen sie eine deut-

liche Uehereinstinnnung mit der von Hagen (Insekt, v. Mossamh. Taf. III,

Fig. (i) abgebildeten und als ..Larve" bezeichneten kleineren Arbeiter-

form des T. bellicosus.

In zahlreichen Soldaten und Arbeitern von Mhusini (Ende

August) vorhegend.
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O d o n a t a.

1. Palpopleura Portia. Dnuy, Exot. Ins. II, pl. 45, Fig. 1 und

pl. 47, Fig. o. — Rambur, Nevropt. p. 130 f. (fem. Palp. Lucia

Drur., Eamb.).

Beide Geschlechter in Mehrzahl von Sansil)ar und Baganioyo

(Mai, Juni).

2. Rhyothemis disparata. Rambur, Nevropt. p. 4o, No. 12.

Einige Exemplare von Sansibar (Mai) und Quilimane (Januar).

3. Tramea basilaris. Pahsot, Ins. d"Arri(pie pl. 2, Fig. i. —
Ranil)ur, Nevropt. yt. 35, No. 5.

Zwei Weihchen von Quiliman(> (Januar).

4. Libellula brachialis. Pahsot. Ins. dAfV. pl. 2, Fig. 3. —
Raml)ur p. (12, No. 40.

In zahlreichen Exemplaren von 8ansil)ar (^lai). Bagamoyo (Juni)

und Ml)usini (August) vorliegend. Bei einem Männchen von Mhonda

(September) sind die Antenodal-Queradern der Vordertlügel rechts nur

zu 1 0, links zu 1 1 V-j vorhanden.

5. Libellula S2)ec. Ein einzelnes, unausgelarbtes Exemplar von

Mangualla (Septend)er).

0. Libellula flavistyla. Rambur, Nevropt. p. 117. No. 120.

Zwei ^Männchen von Quilimane (Januar).

7. Libellula (Trithemis) albipuncta. Ram])ur, a. a. 0. p. 93, No. 89.

Mehrere Weibchen von Quilimane (Januar) und Sansibar (]\Iai).

8. Libellula (Trithemis) unifasciata. Burmeister, Handl). d.

Entom. II, S. 858. — Raml)ur, Nevropt. p. 108, No. 108,

Zwei Männchen von Quilimane (Februar).

9. Libellula (Trithemis) ardeus. Sanguinea, antemiis, femoribus

tarsisque posterioribus jiec non pterostigmate nigris, thorace olivaceo-

tomentoso, alis basin versus sanguhieo-venosis, tertia parte basali saturate

croceo-tincta. Long. corp. 34— 37, alar. ant. 27—28 mm. (mas).

fem. Dilutius testacea, abdomine apicem versus iiigTO-variegato.

alarum posticarum ima tantum l)asi tlavescenti. Long. corp. 35,

alar. ant. 29 mm.

Männchen. Lebhaft corallenroth, am Kopf stark, am Hinter-

leib matt glänzend, Fühler nebst Schenkeln und Tarsen der beiden

hinteren Behipaare schwarz. Stirn durch tiefe mediane Einfurchung

zweiblasig erscheinend, geschoren schwarz behaart. Scheitel hoch, spitz

zweikeghg. Meso- und Metathorax braungelb tomentirt und etwas

heller wollig behaart. Auf den ])eiden letzten Hinterleibsringen eine

schwarze Rückenstrienu'. Cei'ci k'iclit S-f()rmiu- gekrümmt, am Ende

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



233 I^i". A. Gorstäcker.

aiif^ebojivn und scharf /ugcspitzt. Laniina sii|)i-aaiialis etwas kürzor

als diese, stumpf lanzettlich. Flügelgeäder zwischen IJasis und Nodus

Hellt hiutroth. j'enseits des letztei'en gleicli ilem l'tei'ostignia scliwärzlidi.

letzteres von mittlerer Grösse. Im Vordertiiigel 12'/2. im Hintertlügel

Antenodal- (.v^iH'i'^idern. Triangel der VorderHügel mit einer Quer-

ader, im Ansclduss au dasselbe drei Zellenreihen. Die intensiv safran-

gelbe Färbung der Flügelbasis erstreckt sich im Vorderflügel mindestens

bis auf das Triangel, meist noch um eine Zellenreihe ül)er dasselbe

hinaus, während sie im Hinterflügel -/t 1)is 'lu des Raumes zwischen

Uasis und Nodus einnimmt.

Weil) eil (Ml. In der charakteristischen Färbung der Behie mit

dem Männchen übereinstimmend, sonst von blasserer, mehr scherln'n-

gelber Farbe, w'elche sich auch auf den Kopf erstreckt. Der Hinter-

leib zeigt eine schon vom fünftem Segment an Ix'ginnende schwarze

Bindenzeichnung, welche sich bis zum siebenten auf die Seiten be-

schränkt, vom achten an sich auch auf die Mittellinie erstreckt. Cerci

gleichfalls schwarz. Flügel auch im Bereich der Basalhälfte pechbraun

geädert. Xur 9V2 Antenodal- Queradern in den Vorder-, 7 in den

Hinterflügeln. Vorderflügel ganz ungefärbt, die hinteren nur mit zwei

streifenförmigen Wurzelflecken und dem Analrand in weiterer Aus-

dehnung von l)lass safrangell)er Färbung.

Acht ]\[;iunchen und ein Weibchen von ISEbusini (August).

10. Libellula (Trithemis) Stuhlmaoni. Rufescenti-fulva, ptero-

stigmate, antemiis pedibusque nigris, fronte cupreo-micanti, abdominis

segmentis posterioribus cum cercis nigro-piceis: alis sanguineo-

venosis, ad basin aurantiaco-thictis. Long. corp. 30—33, alar. ant.

24—27 mm. (mas).

fem. Pallidior, abdominis vitta dorsah nigra, alis apicem versus

fusco-venosis. Long. corp. 30— 33, alar. ant. 25— 30 mm.

Mit Lib. Aurora Burm. (Handb. d. P^ntoni. II, p. 859, No. G5)

nahe verwandt und von gleicher Grösse, u. A. schon durch die Färbung

der Px'ine und des Hinterleibs abweichend.

Männchen. Stirn und Scheitel l)ald kui^frig, bald ^dolett

schinnnernd, geschoren schwarz behaart, erstere durch tiefe Ein-

furchung zweiblasig, letzterer einfach gew^ölbt. Mund rostroth, ein

Eandpunkt der Oberlippe und eine nach vorn verjüngte Mittelstrieme

der Unterlippe schwarz. Thorax matt rostroth, die Pleuren mit drei

schrägen schwäiv.lichen Striemen. Füliler und Pxnne ganz sclnvarz,

Fussklauen gezähnt. Hinterleib röthlich gelbl)raun, am 3. bis 5. Seg-

ment imr die Hinterecken, am G. bis 8. die ganzen Seitenränder breit

und tief schwarz ; von letzterer Färbung auch die Endhälfte des 8. und
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die beiden letzten l)is anf den Ilintersauni und Mitt('lki(>l. ("erei sclunal

und spitz, Laniina supraanalis l)r('it und stumpf lanzettlieli. gleichfalls

sclnvarz. Vordertlügel mit 11 '/2 bis 1 ;V i', Hinterflügel mit 8 bis

10 Antenodal-Queradern. Triangel der Vorderflügel mit einer Quer-

ader, von drei Zellenreilien gefolgt. Pterostigma von gleicher Form
und Grösse wie bei Lib. Aurora, ebenso die Ausdehnung der safran-

gelben Färbung der Flügelbasis.

Weibchen. Blasser, mehr rostgell), Stirn und Scheitel ohne

Metallglanz. Der Hniterleib mit ziemhch breiter, schwarzbrauner, vom
2. bis 9. Segment reichender Rückenbinde, Avelcher sich am 7. bis

!). noch eine seitliche beigesellt. Endsegment mit den Cerci ganz

sclnvarz. Das im Dereich der Dasalhälfte blutrothe Flügelgeäder wird

jenseits des Nodus ])echbraun. Die safrangelbe Färbung der Flügel-

basis beträchtlich blasser, auf den Vorderllügehi zuweilen ganz ver-

schwunden.

Zahlreiche Exemplare beider Geschlechter von Sansibar (Mai

bis Juli) und Mbusini (August).

11. Libellula (Urothemis) sanguinea. ßurmeister, Handb. d.

Entom. II. S. 858, No. GO.

Beide Geschlechter in Mehrzahl von Quilimane (Januar) und

Sansibar (Mai).

12. Anax Julius. Brauer, Neuropt. d. Novara, p. 63.

Zwei Weil)chen von Sansibar (Mai) und Bagamoyo (Juni).

13. Gynacantha bispina. Eambur, Nevropt. p. 211, No. 4.

Ein Paar von Sansibar (Mai), das Männchen noch unausgefärbt.

14. PhaOD iridipennis. Burmeister, Handb. d. Entom. II. p. 827.

No. 9. — Selys, Monogr. d. Calopteryg. p. 70, No. 23.

Ein einzelnes Paar von Mbusini (August).

15. LibellagO caligata. Selys, Monogr. d. Calppterj'p. p. 231,

No. 89.

Zwei Männchen von Mbusini (August).

10. Mesocnemis singularis. Karsch, Entom. Nachricht. 1891.

Beide Geschlechter in Mehrzahl von ]\D)usini (August).

17. Agrion (Ceriagrion) glabruiD. Burni., Handb. d. Entom. IL

p. 821, No. IS. (Agr. i'erruginenni Rambur, Nevropt. p. 280, No. 29.)

Zwei Männchen von Sansibar (April und August).

18. Agrion (Pseudagrion) practextatum. Selys. Bull, de Tacad.

de Belgi(pie 2. ser. XLII, p. 494. No. 1(12.

Ein einzelnes Männchen von Sansibar (Juli).

19. Agrion (Pseudagrion) torridum. Selys, ibid. p. 500, No. I(i5,

Ein einzelnes Männchen von Sansibar (April).
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190 I*'"- A. Gerstiickor.

20. Agrion (rscudugiioii) spec.

Ein eiii/cliK's Mäimchoii von Ost-Ungiiu (SeptenilxT), dem Psi-ud.

Angolense anscheinend iinlic vorwjindt (Hintcrleil) 85 min. lang), aber

durch Feuchtigkeit unkemitlieh geworden.

21. Agrion punctum. Rambur, Nevropt. p. 2G0, No. C. —
Selys, 1. c. 2. ser. XLl, p. 1201, No. 151.

Drei Männchen und ein Weibclien von Mlnisini (August).

Das bisher unbekannte Weibchen (long. corp. 35, alar. ant.

22 mm.) ist mit Einschluss der Fühler und Beine liclit sclierl)engelb

gefärbt und nur spärlich schwarz gezeichnet. Von letzterer Färbung

ein punktförmiger Eindruck an der Basis der Ol)erlippe, eine S-förmig

geschwungene Querlinie jederseits vom Ocellenhöcker, drei schmale, den

Nähten entsprechende Längsstriemen des Mesonotum, eine Aussen-

strieme der beiden vorderen Schenkelpaare und folgende Zeichnungen

des Hinterleibs: ein Quermond des 1., ehie dünne, hinten abgekürzte

Rückenstrieme des 2. bis (i. Ringes, welche am 4. bis 6. sich an ihrem

Ende halbmondförmig erweitert, je eine beträchtlich breitere, Üecken-

artige Strieme des 7. und 8., sowie zwei länglich dreieckige Basal-

Üecke des 9. Segments; endhcli mucIi die kurzen Cerci.

22. Agriocnemis gratiosa. Supra nigro-aenea, subtus cum pedibus

flavescens, clypeo lal)ro(|ue splendide violaceis, abdominis segmentis

8.— 10. cum cercis croceis. Long. corp. 23, abdom. 18 mm. (mas).

fem. Supra viridi-aenea, subtus cum pedi])us Üavescens, fronte

verticeque nigricantibus, abdominis segmentis 5.— 10. obscurius me-

tallicis. Long. corp. 24, abdom. 19 mm.

Männchen. Kleiner als Agriocn. Lachlani Selys (1. c. 2. ser.

XLIII. )). 152) und durch das ('olorit des Hinterleibs leicht zu unter-

scheiden. Clypeus und Oberlippe wie hei dieser glänzend violett, Stirn

und Scheitel schwärzlich erzfarl)en. durch zartes Toment schieferfarben,

nahe den Augenrändern des letzteren je ein ])läulich weisser KreisHeck.

Prothorax ))is auf (h'u weissen Hintersauni, Mesonotnni bis ;iuf die

weisslichen Schultersti'iemen gleichfalls schieferfarl)en. l nterseite nebst

Beinen blassgelb, die Voi'derschenkel mit ])ec1d)raunem Spitzenfleck.

Oberseite des Hinterleibs vorn bläulichschwai'z. vom 5. bis 7. Segment

mehr violett, die drei Endsegniente ober- und unterhalb lel)liaft orange-

farlxMi. Cerci abgeflacht, länglich und scharf zugespitzt dreieckig,

gleichfalls rothgelb. Styli kürzer und sclunäler, ihre hakenförmig

abwärts gekrümmte Spitze pechbraun. I'lügel hyalin, dunkel geädert,

mit scherbengelbem, schwarz gerandeten Pterostigma. Nur sieben

Postnodal-Queradern.
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Wcilx'lieii. Etwas grösser und kräftiger als das Männclieii,

mit iiielir pec]il)rauii gefärbten Clypeus und ()l)erlii)[)e und fast kold-

schwar/em Oberkopf, l'ro- inid Mesonotuni gi-iinlicli er/farl)en, letzteres

mit schmalen gell)en Seliulterstriem'en. Pleuren oberhalb dotter-, unten

grttiihchgelb, Schenkel mit abgekürzter schwarzer Oberstrieme. Hinter-

leib grünlichgelb, hinterwärts mehr rostroth mit gleich breiter, dunkel

bronzefarbener Rückenstrieme, welche mir das 10., rostroth bleibende

Segment freilässt. Flügel mit acht Postnodal-Queradern.

Ein einzelnes Paar von Sansil)ar (April, Mai).

23. Alloneura (Disparoneura) glauca. Purm., Handb. d. Entom,

II. p. 821, No. 17. — Selys, Synops. d. Protoneura, p. 15, No. 11.

Beide Geschlechter von ]\P)usini (August).

Neuroptera.

Megaloptera.
1. Palpares tristis. Hagen, Insekten von Mossamb. p. 98,

Taf. VI, Fig. 3.

Ein einzelnes Weibchen von Bagamoyo (Juni).

2. Myrmeleon !^2)ec. Ein defectes Exemplar von ]Ml)usini (August).
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